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MEINUNG

Küblis ist im Bilderrätsel gesucht worden.Die Prättigauer Gemeinde ist seit dem vergangenen Mittwoch ohne Trinkwasser. Die Behörden hatten
im Leitungsnetz eine Verunreinigung entdeckt und deshalb die Wasserversorgung unterbrochen. Bild: Corinne Thöni

Des Rätsels Lösung

Berner Politik

Einigkeit an der Urne,Arbeit im Parlament
Martin Candinas*
über Abstimmungen,
Wahlen und anstehende
Ratsgeschäfte

Am Sonntag hat das Volk die beiden
Volksinitiativen Service Citoyen und
Erbschaftssteuer wuchtig abgelehnt –

ganz ohne Rösti-, Polenta- oder Capuns-Gra-
ben.Die Schweiz war sich einig. In einer
polarisierenden Welt ist das alles andere als
selbstverständlich. Beide Initiativen behandel-
ten aktuelle und attraktive Themen: die Ver-
mögensverteilung und den Dienst für die
Sicherheit und die Gesellschaft.Diese Einig-
keit freut mich, doch die Politik darf sich nicht
zurücklehnen: Am 8.März stehen bereits die
nächsten drei Volksinitiativen an.Auch sie
verdienen eine deutliche Ablehnung.Mehr
dazu in meinem nächsten Beitrag.

Auch der Montag war ein Freudentag, zu-
mindest im Bundeshaus.Mit Ständerat Stefan
Engler stellt Graubünden den Ständeratspräsi-
denten 2025/26.Wer Stefan kennt,weiss, dass
er dieses Amt mit Bravour ausüben und unser
Staatssystem vorbildlich vertreten wird. Er ist
damit auch Botschafter der rätoromanischen
Schweiz und des Kantons Graubünden.
So wird beispielsweise der Ständeratssaal

ein Jahr lang mit einer Bündner Fahne
geschmückt.

Weniger erfreulich für Graubünden ist
der Wolf,wie auch das Sorgenbarometer
der «Südostschweiz» zeigt. Heute Mittwoch
behandelt der Nationalrat zwei Motionen:
eine verlangt, dass Wolfabschüssen in Jagd-
banngebieten ermöglicht werden, die andere,
dass Problemwölfe innerhalb eines Rudels
jederzeit entfernt werden können. Beide
werde ich mit Überzeugung unterstützen.
Zudem habe ich zwei Fragen für die Frage-
stunde vom kommenden Montag eingereicht:
«Vertreibt der Wolf die Bergbevölkerung und
den sanften Tourismus?» und «Finden wir für
den nächsten Sommer noch Alppersonal?»
Die provokativen Titel sollen verdeutlichen,
wie ernst meine Sorgen sind.Wir müssen
jetzt agieren, damit es nicht so weit kommt.

Als Kommissionssprecher bin ich heute
Mittwoch zweifach im Einsatz. Im ersten
Geschäft geht es um Solidarbürgschaften
für den Autoverlad.Die Verbindungen an der
Furka, am Lötschberg und durch den Vereina
erfüllen eine zentrale Erschliessungsfunktion,
besonders im Winter. Ziel der Vorlage ist es,
die Zinskosten für Investitionen zu senken
und die Finanzierungssituation der Bahnen
mit Autoverlad zu verbessern – dies notabene
ohne Kosten für den Bund. Eine letzte Diffe-
renz zum Ständerat dürfte heute Mittwoch
bereinigt werden.

Beim zweiten Geschäft beraten wir den
Verpflichtungskredit für den regionalen
Personenverkehr 2026–2028.Der regionale
Personenverkehr verbindet die Regionen
unseres Landes und ist zentral für den
Zusammenhalt. Die Branche des öffentlichen
Verkehrs arbeitet laufend efÏzienter, doch
eine wachsende Schweiz braucht auch ein
wachsendes Angebot. Der vom Bundesrat
vorgeschlagene Kredit reicht nicht aus, um
den geplanten Fahrplan zu finanzieren.Die
Kommissionsmehrheit will ihn deshalb –
analog zum Ständerat – um 160,2 Millionen
Franken auf 3524,7 Millionen erhöhen.Diese
Erhöhung ist wichtig, damit allen voran die
RhB und Postauto, aber auch die MGB, unse-
ren Kanton weiterhin gut bedienen können.
«Mehr ÖV per la Surselva» las ich am Wochen-
ende in Chur auf einem Plakat. Das freut
mich natürlich ganz besonders.Mehr ÖV für
Graubünden,mehr ÖV für die Schweiz. Von
den pulsierenden Adern in den Städten bis
zu den feinen Kapillaren auf dem Land – das
muss unser Ziel sein.

In diesem Sinn wünsche ich Ihnen allen
eine frohe Advents- und Weihnachtszeit
und eine gute Fahrt durchs neue Jahr 2026 –
natürlich mit dem ÖV!

* Martin Candinas ist Mitte-Nationalrat. In der Rubrik
«Berner Politik» kommen die Bündner Mitglieder der
eidgenössischen Räte abwechselnd zu Wort.
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«Heute habe ich
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Black Friday: Haben Sie von
den Angeboten profitiert?

Abstimmen auf suedostschweiz.ch

Ist Ihre
Weihnachts-
beleuchtung
bereits in
Betrieb?

Stand: Vortag 18 Uhr
Stimmen: 740
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Nachrichtenmagazin
«Rondo»

TV Südostschweiz präsentiert die regionalen
Nachrichten, die tägliche Wetterreportage,
das Aktuellste aus der Welt des Sports und
begrüsst interessante Studiogäste: immer
ab 17.50 Uhr – stündlich wiederholt.

«Buchstabensuppe» um 12.10 Uhr,
«Nervakützel» ab 16.15 Uhr

Schlaue Köpfe können amMittag um 12.10 Uhr
beim Spiel «Buchstabensuppe» und nachmittags
um 16.15 Uhr beim Spiel «Nervakützel» tolle
Preise gewinnen.

Ratgeber

Ob Kulinarik, Bildung oder Lifestyle. Hier gibt es
regelmässig wertvolle Tipps und Tricks.

suedostschweiz.ch/ratgeber
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